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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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„Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann 
freue dich aufs neue. Und war es schlecht, 
ja dann erst recht“, sagte einst der Physiker 
Albert Einstein.

In diesem Sinne begrüße ich Sie alle 
ganz herzlich und ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien ein gutes, erfolgreiches und 
gesundes Jahr 2016. 

Ich möchte ausdrücklich alle Mitglieder 
ansprechen, welche uns, dem Deutschen 
NAVC,  die Treue halten. Sie wissen um 
die Qualität unserer Clubleistungen und 
wir bemühen uns, allen die Gewissheit zu 
geben, nicht nur eine Nummer in der Ver-
waltung zu sein. 

Der Club hat 2015 sein 50 jähriges Be-
stehen gefeiert. Mit Recht können wir ALLE 
stolz darauf sein. 

All jenen, die vor gut vier Wochen auf 
dem Ringberg ihre sportlichen Erfolge gefei-
ert haben, darf ich, auch im Namen meiner 
Präsidiumskollegen, zum Abschluß der 
Saison 2015 recht herzlich gratulieren. Auch 
wenn dort nicht alle als Meister auf dem 
Parkett standen,  sind doch alle Sieger im 
Amateurmotorsport des Deutschen NAVC. 

Durch Ihre Teilnahme machen Sie den 
Motorsport attraktiv und spannend. Sie 
tragen  dazu bei, eine positive Resonanz in 
der Öffentlichkeit zu schaffen und für einen 
fairen Amateurmotorsport zu sorgen.

Im vergangenen Jahr habe ich mehrere 
NAVC Ortsclubs und Landesverbände be-
sucht. Ich war beeindruckt vom Engagement 
der Mitglieder, beeindruckt von der Aus-
richtung ihrer Veranstaltungen; gleich, ob es 
eine Motorsportveranstaltung oder die Aus-
richtung von Siegerehrungen, Vereinsjubiläen 
und aller möglichen anderen Festivitäten 
betraf. 

Und wie sehen wir die Zukunft? Der Deut-
sche NAVC braucht, um alle Aufgaben für 
seine Mitglieder erfüllen zu können, einen 
gesunden Mitgliederstamm. Und um diesen 
zu erhalten und auszubauen, brauchen wir 
neue Mitglieder, Mitglieder, die wie Sie, mit 
Herzblut hinter unserem Club stehen. 

Sie müssen kein Verkäufer sein, um Mit-
glieder zu werben. Die beste Werbung sind 
Sie selbst. Wenn Sie davon überzeugt sind, 
daß der Deutsche NAVC der richtige Partner 
für die Autofahrerinnen und Autofahrer ist, 
dann haben Sie schon den ersten Schritt 
getan, um ein neues Mitglied beim NAVC 
willkommen zu heißen. Die Kraft und das 
Potenzial steckt in uns. Gehen Sie auf diese 
Entdeckungsreise.

Ihr
Hans A. Kloos
Präsident

Liebe Mitglieder 
im Deutschen 
NAVC

Alle Jahre wieder wird an dieser Stelle 
ein Bericht über das in der Zwischenzeit 
zur Tradition gewordene „Ringbergwo-
chenende“ geschrieben, in dessen Rah-
men die NAVC Sportfahrertagung und die 
Ehrung der DAM Meister aller Disziplinen 
stattfinden. Heuer soll mit weniger Wor-
ten ausgekommen werden, dafür sollen 
viele Bilder sprechen, die ja bekanntlich 
mehr sagen als tausend Worte. 

Die meisten unserer Motorsportler 
können es sich einrichten, das Ringberg-
wochenende bereits am Freitag begin-
nen zu lassen. Und so bekam der Abend 
dieses Tages im Laufe der Jahre einen 
fast legendären Ruf. 

2015 wurde „Bingo“ gespielt, die 
NAVC Sportabteilung hatte die Preise zur 
Verfügung gestellt. Als Hauptpreis stand 
ein Wochenende nach freier Wahl mit 
zwei Übernachtungen und Halbpension 
plus im Ringberghotel zur Verfügung. 
Gewinnen konnte diesen schönen Preis 
Talina Küppers.

Der Samstag stand tagsüber, wie im-
mer, im Zeichen der Sportfahrertagung,  

4. bis 6. Dezember 2015 
auf dem Ringberg

DAS WOCHENENDE DES JAHRES 
FÜR ALLE NAVC SPORTFAHRER:

in deren Rahmen das DAM Sportgericht 
neu gewählt wurde. Die Besetzung 
blieb fast wie gehabt, lediglich Frederik 
Leykauf vom AC Gunzenhausen ersetzt 
Gerd Dankert, der nicht mehr zur Wahl 
angetreten war. 

Breiten Raum nahmen, auch wie im-
mer, die Wünsche und Anträge der Ak-
tiven ein. Was daraus umgesetzt werden 
kann und wird, muß sich endgültig bei 
der Sitzung von ASK und Sportleitern 
ergeben. Wenn diese Zeilen in den Club-
nachrichten erscheinen, wird zu dem 
Thema bereits ein Bericht auf den Inter-
netseiten des NAVC zu lesen sein.

Januar 2016
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Um 19.00 Uhr öffneten die Türen zum 
großen Herbert Roth Saal, die Gäste stan-
den erwartungsvoll bereit, ihre meist vor-
reservierten Plätze einzunehmen ... 

... und der Freigabe des großen Gala-
Buffets nach der Begrüßungsansprache 
zu harren.

Die stolze Zahl von 221 24-karätig ver-
goldeten Pokalen wartete auf die Meis-
ter und alle Plazierten. Sowas gibt es 
nur einmal in Deutschland, eben beim 
NAVC! 

In würdevollem Rahmen wurden die 
Preise in mehreren Ehrungsblocks an die 
erfolgreichen Sportfahrer überreicht. Die 
„Arbeit“ erledigten Sportpräsident Jo-
seph Limmer und Hans Nagel, der von 
1998 bis 2008 Präsident des Deutschen 
NAVC war und heute die Ehrenmitglied-
schaft besitzt.
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Einmalig dürtfe auch sein, daß etwa 70 Teilnehmer der DAM 
Meisterschaften das ganze Ringbergwochenende aus dem 
Sponsorenpool der NAVC Sportabteilung bezahlt bekamen.

Dazwischen sorgten die Girls der Truppe  „Skyline“  für Ab-
lenkung und ernteten dafür kräftigen Applaus.
Natürlich wurden die besten Damen aller Sportarten eigens 
hervorgehoben und besonders ausgezeichnet. Traditionell wird 
dazu von den Pharaos der „Stern, der Deinen Namen trägt“ 
angestimmt. 

Ebenfalls Tradition ist es, daß die hochwertigen NAVC Mo-
torsportauszeichnungen vom Sportabzeichen in Gold mit Bril-
lanten aufwärts persönlich während des NAVC Sportfahrerbal-
les an die erfolgreichen Fahrer überreicht werden. 

An ihrer Spitze stand diesmal Michael Störmann, der als ein-
ziger in 2015 die 6.000 Punkte-Hürde übersprang und somit das 
Sportabzeichen in Gold mit Lorbeerkranz in Empfang nehmen 
konnte. Ganze 34 Personen haben das in den vergangenen 50 
Jahren geschafft und können die zweithöchste Auszeichnung 
im NAVC Motorsport ihr eigen nennen. 

Kurz vor Mitternacht sollte die Ehrung der Rallyemannschaf-
ten das i-Tüpfelchen auf die Meisterehrungen setzen. Roland 
Kroiß vom MSC Mamming nahm für seine Mannschaft den rie-
sigen und echt silbernen Meisterpokal in Empfang. Aber auch 
die folgenden Teams des MSC Jura, vom AC Gunzenhausen, 
der MSG Feldberg und von Orange Motorsport gingen nicht 
leer aus und bekamen eine Ausführung der voluminösen Sil-
berpokale – a bisserl kleiner halt. Zusätzlich lagen noch für alle 
Fahrer und Beifahrer persönliche und mit Swarowski-Steinen 
handverzierte Urkunden bereit.

Das Finale Grande der Ehrungen, wie immer und traditio-
nell, das Foto mit allen Meistern zu den Klängen der Deutschen 
Nationalhymne – gesungen, von 450 Kehlen, stehend, zu 
Ehren unserer Sieger! 

Von hier ab waren 
die Pharaonen 
gefragt, und sie 
waren wieder voll 
in ihrem Ele-
ment. Stimmung, 
Schwung, Party ...  
bis in den frühen 
Morgen.

Es war einfach 
wieder einmal toll, 
der NAVC-Sport-
abteilung und dem 
Ringberg sei Dank!
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Die unermüdlichen Anstrengungen 
unseres Chefs der medizinischen Stre-
ckensicherung tragen nie geahnte Früch-
te. Anläßlich der Sportfahrertagung auf 
dem Ringberg bei Suhl konnte Markus 
Waclawik sein neues Arbeitsgerät vor-
stellen. Voller Stolz präsentierte er uns 
ein komplett ausgestattetes Fahrzeug, 
mit Allem, was der Rennarzt zur Ver-
sorgung verunfallter Personen vor Ort 
benötigt.

Zusammen mit dem „S-Fahrzeug“ des 
med. Dienstes Andreas Huebner, 
das mit Berge- und medizinischen 
Großgeräten ausgerüstet ist, ver-
fügt der NAVC jetzt über ein gut aus-
gerüstetes und ausgebildetes Team, 
welches auf den Bergstrecken und 
Rallye-WPs anzutreffen sein wird. 

Die ganze Truppe der NAVC Sicher-
heitsstaffel werden wir noch vor Beginn 
der Motorsportsaison personell mit ih-
ren Gerätschaften hier in den Clubnach-
richten vorstellen.

Das Einsatzfahrzeug 
unseres Rennarztes

Nachdem die NAVC Sportfahrerfamilie 
im Jahre 2014 der Suhler Kindertafel 
den Erlös aus dem damaligen „Carrera 
Championat“ zukommen ließ und die-
se Spende sehr freudig aufgenommen 
wurde, entschloß man sich dazu, auch in 
diesem Jahr etwas „Gutes“ zu tun und 
dem rührigen Verein mit einer kleinen 
Unterstützung die oft schwierige Arbeit 
ein wenig zu erleichtern. 

„Bingo“ war angesagt am Freitag-
abend unseres Ringbergwochenendes 
und die Einnahmen aus dem Verkauf der 
Spielscheine sollten der Suhler Kinder-
tafel zugutekommen. 

Bereits am 6. Dezember, so quasi als 
Nikolaus, übergab Frau Konstanze Hage-
meier vom Ringberghotel (rechts im Bild) 
im Auftrag der NAVC Sportabteilung den 
Betrag von € 365,– an Martina Sawitzki, 
der Chefin der Kindertafel in Suhl. Wer 
nähere Infos über diese soziale Einrich-
tung erfahren möchte, findet die „Suhler 
Kindertafel“ über Google im Internet. JL 

News vom Ringberg

Unsere Clubfreunde vom MSC 
Kraichgau besitzen den Elan eines 
jungen NAVC Ortsclubs und haben 
ganz in ihrer Nähe eine Lokalität 
ausgemacht, die sie allen NAVC 
Mitglieder empfehlen möchten. Mit 
dem „Hotel – Restaurant – Weingut 
Küferschänke“ konnte ein neuer Part-
ner gefunden werden,der ab sofort 
allen NAVC Mitglieder unter Vorlage 
des NAVC Mitgliedsausweises einen 
Rabatt von 10 % auf Übernachtungen 
einräumt .

Die Küferschänke hat aber weit 
aus mehr zu bieten als moderne und 
komfortabel eingerichtete Gästezim-
mer mit Dusche / WC, Hotelföhn, TV, 
Telefon, Zimmersafe und W-Lan.

Verschiedene, gemütlich rustikal 
eingerichtete Gasträume, sowie 
separate Nebenzimmer bieten  den 
idealen Rahmen für Betriebs-, Gesell-
schafts- und Familienfeiern, ganz 
besonders natürlich für Clubausflüge 
in den Kraichgau.

Alle Weine auf der umfangreichen 
Weinkarte stammen aus dem ei-
genen Weingut der Küferfamilie. Bei 
einer kleinen Weinprobe findet jeder 
sein Lieblingsviertele.

Etwas ganz besonderes sind 
die Original 7500-Liter-Weinfässer, 
welche Platz für 6-8 Personen bieten 
und sehr beliebt sind für romantische 
Abendessen zu Zweit oder für andere 
gesellige Stunden.

Im Kraichgau gibt es viel zu ent-
decken. Der Aufstieg zur Stauferburg 
Steinsberg aus dem 12. Jahrhundert 
dauert ca 15 Minuten. Von dort oben 
wird man mit einen traumhaften 
Panoramablick weit über Sinsheim 
hinaus belohnt.  Vor Ort befinden sich 
sehr schöne Rad-und Wanderwege 
durch Wald, Flur und Weinberge. Das 
Technikmuseum Sinsheim ist alleine 
einen Besuchstag wert. Sinsheim-
Weiler ist der ideale Ausgangspunkt 
für Tages- und Halbtagesausflüge in 
die nähere Umgebung. Den Gästen 
stehen ausreichend Parkplätze (auch 
für Busse) direkt am Haus zur Ver-
fügung.

Infos: www.kueferschaenke.de

Aus unseren Ortsclubs
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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1965 ist das Gründungsjahr des Deut-
schen NAVC. Sein 50-jähriges Jubiläum 
hat unser Dachverband deshalb in die-
sem Jahr mit einem Festprogramm in 
Suhl gefeiert.

Ebenfalls 50 Jahre besteht auch der 
LV-Nordbayern, der größte Landesver-
band im NAVC. Aus diesem Anlass hat er 
sein Jubiläum am 12. Dezember zusam-
men mit der LV-Siegerehrung gefeiert. 
Eigentlich besteht der LV schon länger.  
In Dokumenten sind Aktivitäten schon 
1960 belegt. Dies war innerhalb einer 
markengebundenen Einrichtung, des 
DKW-Club-Verbandes. Eine Reihe von 
LV-Ortsclubs in Nordbayern haben dort 
ihre Wurzeln.

Ausrichter der Jubiläumsfeier und der 
Siegerehrung 2015 war der MSC-Waller-
berg, der dazu in den Saal des Schützen-
vereines „Oberlandsteig“ in Traunfeld 
eingeladen hatte.

Der Vorsitzende des MSC-Wallerberg, 
Gerhard Eichenmüller, konnte in seiner 
Begrüßung nicht nur Jubilare sowie die 
Teilnehmer und Platzierten unserer ver-
schiedenen Motorsportmeisterschaften 
begrüßen, sondern als Ehrengäste 
NAVC-Präsident Hans A. Kloos, Sport-
präsident Joseph Limmer mit seiner 
Frau Marietta, sowie Bürgermeister, 2. 
Bürgermeister und Altbürgermeister der 
umliegenden Gemeinden.

Georg Schwarz als LV-Vorsitzender 
dankte in seinem Grußwort dem MSC-
Wallerberg für die Ausrichtung der Ju-
biläums- und Meisterschaftsfeier sowie 
der ansprechenden Ausschmückung des 
Saales.

NAVC-Präsident Hans Kloos dankte 
dem LV-Nordbayern für die Einladung 
zu diesem Jubiläum und ließ erkennen, 
daß er gerne nach Nordbayern komme. 
Von den 20 LV-Jubiläumsmitgliedern wa-
ren 3 anwesend. Viele hatten sich wegen 
ihres Alters oder wegen Problemen mit 
Autofahrten in der Nacht entschuldigt.

Georg Schwarz konnte zusammen 
mit Hans Kloos an Lothar Göhler und 
Ernst Meyerhöfer vom ASC-Sulzbach-
Rosenberg und Joachim Hofmann vom 
ASC-Ansbach eine Ehrenurkunde sowie 
einen Sachpreis als Anerkennung für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft überreichen. 

Als Besonderheit und bisher einmalig 
für ein Jubiläum hat der Landesverband 
Nordbayern eine Festbroschüre erstellt, 
in der auf 48 Seiten die vergangenen  

50 Jahre Landesverband Nordbayern 
50 Jahre von LV und NAVC  mit zahl-
reichen Bildern und Dokumenten dar-
gestellt wurden. 

Von dieser Broschüre gibt es nur eine 
kleine Auflage.  An alle Anwesenden der 
Jubiläumsfeier wurde ein Exemplar aus-
gegeben. Interessierte NAVC-Mitglieder 
können sich unter der Mailadresse  lv-
nordbayern@navc.de  nach einem 
Exemplar erkundigen.

Vom 1. und 2. LV-Vorsitzenden Georg 
Schwarz und Joachim Hofmann sowie 
vom LV-Sportleiter Martin Meyer wurden 
nach der Jubilarehrung die Pokale und 
Preise für die Turniermeisterschaft, die  
Slalommeisterschaften, die Slalom- 
Gleichmäßigkeitsmeisterschaft, die Sla-
lom-Nachwuchswertung, die verschiede-
nen Damenwertungen sowie für die Teil-
nahme am Heimat-Touristikwettbewerb 
überreicht. 

Die Siegerehrungen der LV-Kartmeis-
terschaft sowie für die Cross- Slalom-
Meisterschaft fanden in eigenen Ver-
anstaltungen schon im November statt. 
Eine Besonderheit in Nordbayern ist die 
LV-Motorsportspange. Sie ist die Vorstu-
fe des NAVC-Sportabzeichens und wird 

in Gold und Silber vergeben. An 5  Sport-
fahrerinnen und Sportfahrer wurden 
diese Auszeichnungen in diesem Jahr 
überreicht. 

Eine wichtige Aufgabe unseres Lan-
desverbandes war auch in diesem Jahr 
die Überreichung der NAVC-Sportabzei-
chen in den Stufen bis 1400 Punkten. 
Diese Sportabzeichen konnten an 22 LV-
Sportfahrer und Sportfahrerinnen über-
reicht werden. 

Der LV-Nordbayern ist ja mit Abstand 
der größte NAVC-Landesverband. Damit 
dies auch so bleibt, unterstützt unser 
Landesverband das Werben von Neu-
mitgliedern für unseren Dachverband. 
Im Rahmen der Siegerehrung konnten 
Prämien für 17 im Jahr 2015 geworbe-
ne Neumitglieder überreicht werden.  
Für die musikalische Begleitung des 
Abends sorgte die Band „Hollywood-
Sound“.

 
Bericht: Joachim Hofmann 
Foto: Jürgen Volkmer

Meister im NAVC Landesverband Nordbayern

LV NORBAYERN
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Am 12. September 2015, dem Samstag-
abend der Deutschen Amateur Kart- 
slalommeisterschaft, starteten in Buch 
im niederbayrischen Rottal über 50 
mit Helium gefüllte Ballons. An jedem 
Ballon hing das Kärtchen eines Teil-
nehmers der KSM 2015. 

Bernhard Eckart, der Moderator der 
Veranstaltung, gab den Startschuß 
und ab diesem Zeitpunkt waren die 
Fluggeräte mit ihrer Botschaft den  
Elementen des Himmels überlassen. 
Es ging darum, welcher Ballon die 
nachweislich längste Strecke zurück-
legen sollte. Dazu mußte er aber 
zunächst, nach seiner möglichst weiten 
Reise, von einem netten Menschen 
gefunden werden, der die anhängende 
Postkarte mit genauer Angabe des 
Fundortes zurücksenden würde.

Sechs Karten kamen zurück, den mit 
Abstand weitesten Flug absolvierte der 
Ballon von Jasmin Litzenburger von 
den Motorsportfreunden Tiefenbach. 
Er landete nach über 365 Kilometern 
in der Tschechischen Republik. Knapp 
ging es her bei Platz zwei, den Simon 
Rachinger vom AC Gunzenhausen 
errang. Nur 6,5 km weniger flog der 
Ballon von Maximilian Zahn, der 
ebenfalls in Niederösterreich nördlich 
der Donau strandete.

Die drei Gewinner erhielten noch 
vor den Festtagen ein Päckchen aus der 
NAVC-Sportabteilung mit ihren Gewin-
nen von € 100,–, € 50,– und € 30,– und 
ein paar weihnachtlichen Leckereien. 
Wir gratulieren recht herzlich und hof-
fen, daß das Christkind aus Gerzen für 
eine nette Überraschung gesorgt hat. 

KSM 2015

Finale des 
Ballonflug-
wettbewerbes

Die Siegerehrung des LV 5 / Harz-Heide 
findet am 16. Januar 2016 ab 18 Uhr in 
der „Hütte am Achtermann“ statt.  Aus-
richtender Verein ist der RRC Vienenburg.

Geehrt werden die Teilnehmer der 
Gruppen 1 bis 4, sowie Ehrenpreise für 
die fleißigsten Helfer.

Wir bitten um pünktliches Erscheinen, 
da wir ab 18:30 Uhr ein 3-Gang-Menü 
bekommen. Ihr könnt natürlich gerne 
schon eher kommen, tagsüber möchten 
wir gemeinsam etwas unternehmen.

Die Siedlung Oderbrück liegt direkt an 
der B4 von Bad Harzburg aus Richtung 
Braunlage, Nutzer eines Navigationssys-

Einladung zu Siegerehrung 
der Norddeutschen Slalom-
meisterschaft 2015

tems sollten als Adresse eingeben: Ort 
St. Andreasberg, Straße Oderbrück Süd.

Die Zimmer sind bereits alle belegt. 
Kosten für das Menü ohne Übernach-
tung sind EUR 18,– pro Person. Die An-
reise/Übernachtung im Wohnmobil ist in 
Absprache mit dem Wirt möglich.

Bitte meldet euch zum Essen direkt 
in der Hütte unter 05520/93250 an. Der 
Hauptgang ist Wildschweinbraten, wer 
kein Wild mag, meldet sich bitte auch 
beim Wirt, wegen eines alternativen 
Hauptgangs.

Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen und eine schöne Feier.

 Sandra Werner

Die Jubilare

LV Nord 
Reinhard Buck,Bremervörde
Christian Dilissen, Bremervörde-Elm
Stefan Holst, Bremervörde-Elm
Andreas Holst, Bremervörde-Elm
Niels Löhn, Bremervörde
Siegfried Meyer, Heinbuckel
Oliver Schomacker, Bremervörde-Elm
Marc Sprekels, Bremervörde-Elm
Heino Wilshusen, Bremervörde-Elm
Michael Zeuner, Badbergen
LV Harz-Heide
Thomas Kessel, Wolfsburg OT 
LV Rheinland-Mitte
Michael Glied, Weilerswist
LV Nordbayern
Michael Bachel, Roth
Erben Dietrich, Schwabach
Hans Donhauser, Illschwang
Roland Pfahler, Weiboldshausen
LV Südbayern
Andreas Sandl, Eching

LV Nord
Yvonne Meister, Heinschenwalde
Marco Meister, Heinschenwalde
LV Rhein-Ruhr
Markus Goldbach, Wuppertal
LV Rheinland-Mitte
Dieter Schumacher, Bonn
LV Nordbayern
Rolf Loeschel, Schillingsfuerst

LV Berlin
Elvira Irmer, Berlin

LV Mosel-Hunsrück-Nahe
Andrea Schönborn, geb. Jakobs 
Peterswald
LV Nordbayern
Jochen Deichler, Hahnbach

LV Hessen
Monika Rupp, Friedberg

LV Schleswig-Holstein
Gottfried Engels, Norderstedt
LV Rhein-Ruhr
Erwin Grundei, Castrop-Rauxel
Klemens Harttert, Duisburg
Bruno Schmelter, Solingen
Ulrike Wolfert, Essen
LV Hessen
Edgar Arzt, Rettert
Heribert Obel, Oelsberg
LV Südwest
Hans-Ulrich Kalms, Plankstadt
Gudrun Stilgenbauer, Ruppertsweiler
LV Nordbayern
Josef Gründl, Sulzbach-Rosenberg
Jürgen Hänisch, Sulzbach-Rosenberg
Klaus Richter, Ansbach

LV Schleswig-Holstein
Funk & Söhne GmbH, Hamburg
LV Nord
Adolf Büsing, Ovelgönne
LV Rhein-Ruhr
Heinz-Jürgen Grob, Altena
LV Nordbayern
Reinhard Hanke, Eckenthal
Dieter Spiller, Arnstein
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Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeit-
schrift 50, 40, 30, 20, 15 beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Auto-
mobil- und Verkehrsclub sind. Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön 
die  NAVC-Treuenadel zu. Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, 
Gold oder Gold mit Jahreszahl.

Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“
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Hockenheimringes bis auf den 
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Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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Aus der Sportabteilung

Wenn Sie diese Clubnachrichten mit 
der Nummer 01-16 in Händen halten, 
hat die ASK- und Sportleitertagung 
2016 bereits stattgefunden und die 
wesentlichen Änderungen im Regle-
ment 2016 sind beschlossene Sache, 
ebenso wie die ausgeschriebenen 
DAM Motorsportmeisterschaften 
mit allen Terminen und der Vergabe 
der entsprechenden Prädikate an die 
durchführenden Clubs und Organisa-
tionen. 

Damit Sie möglichst schnell an 
diese Infos kommen, haben wir einen 
zusammenfassenden Artikel auf 
www.navc.de veröffentlicht. Einfach 
mal reinschauen....

 J. Limmer

Auch 2016 werden wieder hunderte 
Oldtimer, Motorräder, Sonderumbauten, 
US Cars uvm. erwartet. Von Jahr zu Jahr 
strömen mehr Besucher und Besitzer 
von „Brazzelfahrzeugen“ nach Speyer, 
denn der BRAZZELAG zeigt, was die mo-
torisierte Technikwelt und die Kreativität 
der Technik Fans zu bieten hat. Das Pro-
gramm auf dem Brazzelparcours und 
auf dem Museumsgelände wird wieder 
außergewöhnlich. Mit dabei sind natür-
lich das Experimentalfahrzeug BRUTUS, 
LANZ Bulldogs, Offroad-Jeeps, PS Gi-
ganten, Classic Cars und vieles mehr. Ob 
auf 2 oder 4 Rädern– es wird wieder laut! 
Info- und Händlerstände, verschiedene 
Bands sowie zahlreiche Imbisse und 
Restaurants, darunter auch die beliebte 
Feldküche mit Gulaschkanone, runden 
das vielseitige Programm des BRAZ-
ZELTAG ab. 

  Der BRAZZELTAG ist im regulären 
Eintrittspreis des Technik MUSEUM 
SPEYER enthalten. Tageskarten gibt es 
direkt an der Kasse oder im Onlineshop 

Technik-Festival 
vom 7.–8. Mai 2016 
im Technik MUSEUM SPEYER

DER BRAZZELTAG GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE

Im Mai 2015 brannte im Technik 
MUSEUM SPEYER förmlich die 
Luft, denn es fand das spekta- 
kuläre Technik Festival BRAZZEL-
TAG statt. Rund 16.000 „Brazzel-
begeisterte“ feierten zwei Tage 
lang ein Fest der besonderen Art 
und ließen das Museumsgelände 
beben. Der BRAZZELTAG geht 
vom 7.–8. Mai 2016 in die nächste 
Runde und auch bei der fünften 
Auflage verwandelt sich das  
Museumsgelände wieder in ein 
Festgelände mit vielen spekta- 
kulären Programmpunkten. 
Technikbegeisterte sollten sich 
schon jetzt den Termin vormerken. 

(Silberkarten)unter www.brazzeltag.de. 
Das 2-Tages-Ticket gibt es ab Oktober 
2015 zu 22,00 € in den Technik Museen 
Sinsheim und Speyer und im Online 
Shop. Der Sonderpreis von 22,00 € gilt 
für alle Altersgruppen. 

 Wer gerne mit seinem eigenen Fahr-
zeug beim BRAZZELTAG teilnehmen 
möchte kann sich ab Januar 2016 unter 
www.brazzeltag.de um einen der be-
gehrten Stellplätze bewerben. Die Teil-
nahmebedingungen gibt es demnächst 
unter www.brazzeltag.de. 

  Weitere Informationen zum BRAZ-
ZELTAG 2016 sowie Fotos von vergange-
nen Veranstaltungen gibt es unter www.
brazzeltag.de. 

Definition „brazzeln“: Dieses Wort be-
zeichnet im Allgemeinen die Geräusch-
kulisse welche von Fahrzeugen, Moto-
ren, Flugzeugen usw. ausgeht. Damit 
werden Klänge wie „dampfen, zischen, 
tuckern, knattern, surren, brummen“ 
usw. zusammengefasst. 
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NAVC-Kongress

Der NAVC-Kongress 2016 findet definitiv 
am 16. April im Terrassenhotel am Eder-
see im NAVC Landesverband Hessen 
statt. Seitens des Hotels wurden den 
NAVC-Gästen Sonderpreise für die Über-
nachtungen eingeräumt. Alles weitere in 
den Clubnachrichten Februar 2016. 

Die NAVC-Gruppenkreuzfahrt in den 
sonnigen Herbst des Jahres 2016 kann 
ab sofort in der Clubverwaltung ge-
bucht werden. Unser Traumschiff wird 
die Magnifica von MSC Kreuzfahrten 
sein. Wir laufen am 15. Oktober von 
Venedig aus und kommen am 22. Ok-
tober wieder zurück. Eine ausführliche 
Reisebeschreibung wurde bereits in 
den Clubnachrichten September 2015 
veröffentlicht und steht auf www.navc.
de zum Herunterladen bereit. 

Die Preise bewegen sich pro Person 
von € 798,– in einer Innenkabine bis € 
1.118,– in der Balkonkabine Fantastica. 
24 Stunden „All Inclusive“, auch an 
allen Bars, ist in unseren Preisen ent-
halten! Nähere Infos, die detailierte 

Letzte Meldungen aus der Clubverwaltung
NAVC-Gruppenkreuzfahrt

Preisliste und das Buchungsformular 
wird es in den nächsten Clubnachrich-
ten hier geben und gibt es bereits auf 
www.navc.de. 

Weitere von der Clubverwaltung 
betreute Gruppenreisen sind bis Ende 
2016 nicht mehr in Planung, weil man 
sich voll auf die Kreuzfahrt konzentrie-
ren möchte, um wieder ein echtes High-
light anbieten zu können. Wenn sich 
allerdings aus den Reihen unserer Mit-
glieder und Ortsclubs Grüppchen zu-
sammenrotten wollen, um gemeinsam 
die Fremde zu erkunden, dann ist die 
NAVC Clubverwaltung genau der rich-
tige Ansprechpartner für vergünstigte 
Gruppentarife. Einfach mal nachfragen, 
weil Info kost nix, aber viel Geld spart!   

Unsere Route im östlichen MittelmeerDie MSC Magnifica

NAVC Motorsport-Termine

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

13. 2. 2016 RM Rallye MSC Zorn Bornköppel 13, 
56357 Miehlen

06772–1633
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NAVC-Neumitglieder

Zum Jahresende wurde von Präsidium 
und Clubverwaltung eine spezielle Wer-
beaktion gestartet, die insbesondere un-
sere Ortsclubs anspricht. Dazu noch zwei 
Informationen:

Für die ersten fünf in der Clubverwal-
tung eingehenden Neuaufnahmen wer-
den zusätzliche Sachpreise vergeben.

Die Aktion endet am 10. Februar 2016.


